Die Frage nach der optimal-unifizierenden „Datenstruktur“
– Eine Art Schnelleinstieg in das »Unterfangen Weltpuzzle« – 

========================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Die ‚Wissbarkeiten der WELT‘; ...; Datenbank-Diagramme; Gittermodell; Netzwert; Schleife; Spirale; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„Komplexität“ – als Angstgegner; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \all die – so separaten – „Wissenschaften“ + \„Wissbarkeitsgebiete“; \zum Wissensträgertyp: „Mathematisches Formelwesen“; \Das „Ziel der All-Unifizierung“; \...; \...
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

 Irgendwie steckt der »Abstraktionskegel« 
alle anderen ‚Arten von Wissensträger‘ 
in die Tasche.
– [\Definition: „Unifizierung“; \all die Arten von ‚Wissensträger‘ – \Sammelgrafiken dazu; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Die – so zwingende – Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten „Gedankengebäudes“; \...]

*****

‚Originalseits‘ existiert nur die „WELT“!

Als GANZES existiert und lebt sie einfach so vor sich hin.

Unbekümmert davon, ob sie selbst gerade von irgendjemandem „beobachtet“ wird – oder nicht. 
Oder irgendeines ihrer Details und einer der Vorgänge in ihr.

– [\Die „Leitmotive“ zur KOGNIK:  # 1 bis # 3; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \Der ‚Weltausschnitt‘– als solcher; \‚Wissbarkeits‘-Landschaften – als solche; \...]
*****

Der ZehnHoch-Zoom und die ihm zugehörigen Gesetzmäßigkeiten
Gehen wir noch einmal den Zoom des „ZehnHoch“-Szenarios durch. 
- [vgl. \Weltmach + ZehnHoch+ und ZehnHoch-]
- Besser noch : Lassen Sie das Originalvideo auf CD oder Kassette / … noch einmal ablaufen. 

Zwei Eindrücke drängen sich auf: 

1. 
Einerseits sind die jeweiligen Abbildungen in dem, was sie inhaltlich zeigen, extrem unterschiedlich.  §Obwohl es insgesamt immer noch bei der einen selben ‚WELT‘ bleibt.§

2. 
Andererseits verläuft die riesige Zoomfahrt brav und kontinuier​lich. Die ungeheure Spanne vom „Menschlichen Maß“ bis hin zum „Äußersten Universum“ bzw. bis hin zu den Einzelheiten der „Physikalischen Quark“ kommt ohne jeglichen Film-Schnitt aus! 
                    {Ein Phänomen, das seinen eigenen Grund haben muss!}
Die bis zum vollen »Atlas des Materiellen Universums« noch fehlenden 
 riesigen Bildreste 
(d. h. alle anderen Bleistifte, Städte, Sonnen, Galaxien oder Zellen, Atome usw.) lassen sich in Gedanken leicht ergänzen. Denn auch diese stammen aus demselben „Original“, einer einzigen WELT, gerade so wie sie im Augenblick der Aufnahme gerade ist bzw. visuell erscheint.

Einerseits eine nie gekannte „Vielfalt“ / ‚Vielheit‘ und „Komplexität“ bei dem originalseits da Gezeig​ten, andererseits eine einzigartige Konsistenz innerhalb des ‚Abbildungsseits Sichtbaren‘. 
Dahinter stecken offensichtlich strengen Gesetze.

Wie aber lauten diese Gesetze? Wüssten Sie es auf Anhieb zu sagen, wenn Sie sich bloß die Bildfolge von „ZehnHoch“ anschauen?

Wie ist das denn mit den ureigenen Gesetzen der Zoom-Operation?
§Hier geht es um Gesetze der „WELT“, nicht um diejenigen der „Welt“! Letztere betreffen nur die dargebotenen Wissensinhalte!§ 

Was meinen Sie dazu? Sie einseitig als Mathematiker? Oder Sie als streitsamer Philosoph, als unsicherer / manchmal verwirrter Systemanalytiker? Als an die eigene Allmacht glaubender Informatiker? 
Als ästhetisierender Künstler oder Träumer? Als verbohrter Ideologe oder dogmatischer Prediger? 

§Welche Art von Gesetzen haben wir hier überhaupt zu erwarten? Sind die von ihrem Charakter her mathematisch, systemisch, informatorisch, sprachlich? Oder was eigentlich?§ 

Woher, darüber hinaus, stammt die so offensicht​lich alles durchdringende „Konsistenz“? Was ist die Ursache für diese Gesetze und den derart umfassenden Geltungsbereich? Wie genau lauten diese Gesetze? Zunächst im vergleichsweise einfach nachzuvollziehenden Visuellen Fall, wo nur „Bild“-Inhalte erfasst + dann interpretiert werden? Wie, darüber hinaus, lauten sie im ‚Kognitiven Fall‘, wo die Dinge von ihrem eigenen Charakter her nicht ‚sichtbar‘, aber dennoch ‚wissbar‘ sind. Wo gleichzeitig auch der ‚Denkraum‘ und alles an Inhalten irgendwie höher-dimensional ist. Und dies auch sein muss, um das »Original WELT« überhaupt ‚originalgetreu‘ und ‚verlustfrei‘ abbilden zu können? 

Was sind die Voraussetzungen / die „a prioris“ / die Trägerstrukturen, um die sich massiv aufdrängenden Regelmäßigkeiten überhaupt wissenschaftlich ausdrücken zu können? 
Welche „Wissenschaft“ fühlt sich am Ende / ist eigentlich für all das zuständig? 
--> \Die ‚KOGNIK‘ - §Schale x§]
– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Die ganze Palette der ‚Zoomphänomene‘; \...; \...; \...; \...]  
*****

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Verfügbare Datenstrukturen“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� --- als solche bildlich rechts und links + oben und unten an den jeweils dargestellten ‚Ausschnitt‘ anschließend�– [\...; \...]  





